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Amtliches

für den

Unterlahn-Kreis.
Amtlicher gM für die Mimlmchmgm des Mratsavles»ad des Kreisaarfchasses.

Tägliche Beilage zur Diezer und Gmser Zeitung.
Preis « der Anzeigen:

Dir «inspaltige Zeile oder deren Raum 25 Pfg .,
Reklamezeile 75 Psg.

Ausgabestellen:
In Diez : Rosenstraße 36.

In Bad Sm » : RLmerftraßevb.

Druck uud Verlag von H. Chr . Sommer,
Diez und Bad GuiS.

Verantw . s. d. Säiriftl . Paul Lange , Bad Ems

Rr. 808 Dt-z, Mvrstag den 30. Tezember ISf» 58. Jahrgang

UeL'
3 9fr. II. 12729. Diez,  den 14. Dezember 191k

Verordnung
übte die Regelung des Verke hr» mit ReichS-Relsebrot-

marken im Unterlahnkreise.
Auf Grund des 8 58 ff. der Reichsgetreideorinung für

dst' Ernte 1198 vom 29. Mai 1913 — ReichSgesctzblatr S.
181 und der dazu erlassenen Anssührungsbestimniungen
der Landeszentralbehöroenwird für den UnterlahnkreiL fol¬
ge!.des bestimmt:

ft 1-
Reichsreisebrotmarken im Sinne dieser Verordnung sind

die für das Reichsgebiet eingeführten, mit Wertpapierunter¬
druck und einem durchlaufenden Wasserzeichen versehenen
Reichs-Reisebrotmarken in Bogen über je 59 Gr. Gebäck
lautend. Reichs-Reisebrotmarken in Heftform gelangen nicht
mehr zur Ausgabe.

§ 2.
Die Reichs-Reisebrotmarken, die durch die Gemeinden

ausgegeben werden, werden den Gemeinden vom Kreisaus¬
schuß auf entsprechendeAnforderung geliefert. Die Ge¬
nie indebehörde hat die Reichs-Reisebrotmarken vor Ausgabe
mit dem Siegel der Gemeinde zu versehen. Die Giltigkeits
daver ist unbeschränkt. Tie Ortsvehörde hat über die Aus¬
gabe der Reichs-Reisebrotmarken und über dst vom
Empfänger zurückgegebenen oder von ibm einbehaltenen
Abschnitte der kommunalen Brotkarte bezw. über die Ver¬
rechnung mit den Selbstversorgern(8 6) Listen zu führe,'.

8 3.
Wer, ohne seinen Wohnsitz aufzugeben, aus dem Unter

lahnkreis verreisen will, erhält für die -seit der Abwesen-
hcit vom Wohnort auf Antrag Reichs-Reisebrotmarken. Ein
Brotkartenabmeldescheindarf da nicht er.-eilt werden. Bei
Reisen bis zur Tauer von 11 Tagen sind die kommunalen
Brotmarken ohne weiteres gegen Reichs-Reisebrotmarken
cinzutauschen. Bei längeren Reisen, bei denen die Abmel¬
dung aus der bisherigen Lebensmittelversorgungzu erfolgen
bat. sind dem Reisenden unter Einziehung der in seinem
Besitz befindlichen kommunalen Brotmarken Reichs-Reise¬
brotmarken bis zur Dauer von 3 Monaten auszuhändigen,
auch wenn eine noch längere Reise behauptet wird. Nach
Ablauf der 3 Monate ist der Reisende vom Kommunal¬

verband, in dem er zugereist ist, mit kommunalen Brot¬
karten zu versehen. Zn der auszustelleudenAbmeldebeschei-
uignug ist der Zeitraum, für oen Reichs-Reisebrotmarken
ausgehändigt sind, zu vermerken. Bet dauerndem Wechsel
(Umzug) sind dem Wegziehenoen auf Wunsch Reichs-Reise-
Lrotmarken für eine kurze Zeit unter lllufnahme eines ent¬
sprechenden Vermerkes in die Abmeldebescheinigung auszu¬
händigen.

8 4.
Reichs-Reisebrotmarken sind ferner auf Antrag an Aus¬

landsfremde und an alle diejenigen Personen zu veraus¬
gaben, die der kommunalen Brotoersorgnng nicht unter¬
stehen. Zu diesen Personen gehören auch Die Militärurlau
ber. Zur Verhinderung eines mehrfachen Bezuges dürfen
Reichs-Reisebrotmarken an Auslandsfrrmde und Militär-
urlauber nur gegen Vorlegung des Reise- oder Urlaubs-
pajjes verabfolgt werdest. Ausländer erhalten eine beson¬
dere Bescheinigung, da der Re'ckepaß nach den paßpolizei¬
lichen Vorschriften mit Vermerken über die Brotversorgnng
nicht versehen werden darf.

I 5
Die Ausgabe der Reichs-Reisebrotmarken erfolgt an

Inhaber von gewöhnlichen, vom Kommunalverband ausgege¬
benen Brotkarten nur gegen Abgabe der Brotkarten oder
einzelnen Brotmarken. Die Abgabe muß sofort bei der Aus¬
gabe der Reichs-Reisebrotmarken erfolgen. Ist dies nicht
möglich, weil die Zeit ,sür die die Reichs Reisebrotmarken
beantragt werden, über die Zeit, für die die Brotkarten
gelten, hinausgeht, so können Reichs-Reisebrotmarken gegen
Verzicht im Voraus auf die entsprechende Zahl der Brot¬
marken - also im Vorschuß— ausgegeben werden.

Bei Selbstversorgern, also Personen des Kreise», die
keine Brotkarte haben, sind Reichs-Reisebrotmarken nur
dann auszugeoen, wenn die Drtsbehörde bei der Ausstellung
der Mahlkarte die den Selbstversorgern für die folgenden
Monate zustehende Getreidemengeentsprechend kürzt. Da»
Getreide ist an die Kaufmännische Geschäftsstelle des KrekS-
ansschusses des Unterlnhnkreises in Diez abzuliefen«.

8 «.
Tie tägliche Menge an Gebäck, die auf Gruno von

Reicks Reisebrotmarken entnommen werden darf und die
Anzahl der auf einen Reisetag auszngebenden Reickis-Reise-
brotmarkeii werden jeweils vom Direktorium der Reichs-
getreidestelle festgesetzt. Tie Bekanntgabe erfolgt im amt¬
lichen Kreisblatt.



Personen , die zulageberechtigt sind, also Brotzüsatzkarchn
beziehen, ist außer der ihnen nach 8 6 zustehenden Anzahl an
Reichs-Reisebrotmarken auch eine der Grbäckmenge, über
di! die Brotzusatzmarke lautet , entsprechende Anzahl von
Reichs-Reisebrotmarken zu gewähren.

» S.
Bäcker, Händler , Pensionen , Gast- und Schnnkwirtfchaf-

tcn dürfen die Annahme von Reichs-Reisebrotmarken nicht
verweigern. Bei der Verabfolgung von Gebäck haben die
Bäcker, Händler , Gast- und Schankwirte sofort nach der
Empfangnahme der Reichsreisebrotmarken diese zu enrwer-
ten. Tie Entwertung hat mittels deutlichen kreuzweisen
Lurchstreichens der einzelnen Marken — nicht des ganzen
Bogens — mit Tinte oder Tintenstift oder durch Aufdruck
eines Stempels zu erfolgen. Nicht erfolgen darr die Ent¬
wertung mittels Durchlochens. In Gast- und Schankwirt¬
schaften hat die Entwertung nicht durch die Bedienung, son¬
dern durch die Person zu erfolgen, die das Gebäck an die
Bedienung abgibt.

§ 8 .

Die Bäcker und Händler sind verpflichtet, die oon ihnen
gesammelten Reichs-RUjebrotmarken an die für den Wohn¬
ort zuständige Ortspvliznbchörde mit den übrigen Brot¬
marken abzuliefern . Die dieserhalb erlassenen oder noch
zu erlassenden Vorschriften des Kreisausschusses finbeit auch
aus die Neichs-Reisebrotmarken Anwendung.

8 10.
Verlorene Reichs-Reisebrotmarken werden nicht ersetzt,

dagegen ist der Wiedereintausch von Reichs-Reisebrotmarken
in kommunale Brotkarten zulässig.

» 11. *
Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden mit

Gefängnis bis z r einem Jahr und mit Gelostrafe bis zu
50 000 Mark oder mit einer dieser Strafen bestraft.

» 12,
Tie Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Bc>öffe»t-

licbung im amtlichen Kreisblatt in Kraft . Vom gleichen
Tage ab wird die Verordnung des Kreisausschusses vom 25.
Februar 1918 — Kreisblatt Nr . 52 — in der Fassung
vom 1. August 1918 — Kreisblatt Ne. 181 — außer Kraft
gesetzt.

Diez,  den 14. Dezember 1918.
Der Krersousschuß de» Nnterlabn 'reise»

Tbo».

J .-Nr . II. 12 729. Diez,  den 14. Dezember 1918
Die Magistrate der Städte und die Herren Bürger¬

meister der Landgemeinden ersuche ich, die vorstehende Ver¬
ordnung bekannt zu geben und für deren genaue Ausfüh¬
rung zu sorgen. Gegenüber den bisherigen Bestimmungen
sind folgende Bestimmungen neu ausgenommen'

1 Die jeweils den Verbrauchern für jeden Reisetag zu¬
stehende Anzahl Reichs-Reisebrvtmarken wird in Zu¬
kunft besonders bestimmt und im Kreisblatt veröffent
licht. Zur Zeit dürfen für jeden Reisetag 6 Reichs
Reisebrotmarken zu je 50 Gramm Gebäck, zusammen
also 300 Gramm Gebäck, verabfolgt werden.

2. Tie bisherigen Reichs-Reisebrotmarken über 10, 10 und
500 Gramm ,iud fortgefalle ».

3. Der Wiedereintau,ch von Reichs-Reisebrvtmarken t»
kommunale Brotkarten ist jetzt zulässig (siehe § 9)

4. Tie monatlichen Nachweisungen über die Ausgabe von
Reichs-Reisebrotmarken an Militärurlauber (siehe 8 4)
sind zu führen und einzureichen.

Ich ersuche die Gemeindebehörden, streng daraus zu
achten, daß die Reiche-Reisebrotmarken von den Bäckern uslv.
sofort nach Empfangnahme entwertet werden. Es sind des¬
halb von Zeit zu Zeit Prüfungen daraufhin vorzunehmen
ob sich etwa unentwertetc Marken in ihrem Besitz befinden.
Ist nies der Fall , so sind diese Marken sofort einzuziehen und
hierher abzuliefern . Eingereichte und entwertete Marken
bleiben bei Berechnung der den einzelnen Bäckern zuzn-
weisenden Mehlmengen außer Betracht . EbenF wird oen '

Bädern usw. auf Reichs-Reisebrotmarken ohne Äertpapier-
unterdruck,also Marken , die ihre Giltigkeit bereits mit Ab¬
lauf des 15. März 1918 verloren haben und aus solch'» Fäl¬
schungen, bei denen der Wcrtpapierunterdruck derart mangel¬
haft ausgeführt ist, daß oie Marken auf den ersten Blick
als Fälschungen erkennbar sind, kein Mehl vergütet . Dir
Bäcker und Händler ersuche ich auk diese Bestimmungen aus¬
drücklich hinzuweisen.

4d?r S»erftf,etii»* J>e6 Srei «a»»fchi»«eL
_Thon.

Bkk-mtitmnLung,
betreffend die Entrichtung der Umsatzsteuer für
das Kalenderjahr 1918 und für die Zeit vom

1 August 1918 bis 31 . Dezember >918.
Auf Grund des 8 51 der Ausführungsbestimmungen zum

Uimsatzsteuergesetze werden die zur Entrichtung der Umsatzsteuer
verpflichteten gewerbetreibenden Personen, Gesellschaften und
iioulsüiigeu Persouenvereinigungen in den Landgemeinden
des Unterlahnkreises aufgesordert, bis spätestens Ende Januar
1919 die vorgeschriebenen Erklärungen über den Gesamtbetrag
der steuerpflichtigen Entgelte im Jahre 1918 und zwar getrennt

«1 für die Zeit vom 1, Januar 1918 bis AI. Juli 1918,
51 für die Zeit vom 1. Aug. 1918 bis 31. Dez. 1918

dem Unterzeichneten Umsatzsteueramtschriftlick einzureichen,
oder die erforderlichen Angaben an Amtsstelle mündlich zu
machen. Von den Landwirten ist außerdem die Anlage zur
Umifatzsteuererklärnng betr. die Angaben über Grundbesitz,
Viehbestand usw. auszufüllen und der Steuererklärung hier¬
her beizufügen.

Als steuerpflichtiger Gelverbebetrieb gilt auch der Be
trieb der Land- und Forstwirtschaft , der Viehzucht, der
Fi 'cherei und des Gartenbaues , sowie der Bergwerksbetrieb.
Ti ? Absicht der Gewinnerzielung ist nicht Voraussetzung für
das Vnrliegen eines Gewerbebetriebs im Sinne des Umsatz-
steuergesehes.

Tie Steuer wird auch erhoben, wenn und soweit die
steuerpflichtigen Personen usw. Gegenstände aus dem eig¬
nen Betriebe zum Selbstgebrauch oder -Verbrauch entneh¬
men. Als Entgelt gilt in letzterem Falle der Betrag , der am
Orte und zur Zeit der Entnahme von Wiederverkäusern ge¬
zahlt zu werden pflegt.

Von der allgenieinen Umsatzsteuer sind diejenigen Per¬
sonen usw. befreit, bei denen die Gesamtheit der Einnahmen
(nicht zu verwechseln mit Waernumsatz) in einem Kalender¬
jahre nicht mehr als 3000 Mark beträgt . Sie sind daher zur
Einreichung einer Erklärung nicht verpflichtet . Eine Mit¬
teilung an das Umsatzsteueramt über die in Anspruch ge¬
nommene Steuerfreiheit ist jedoch erforderlich.

Die Nichtcinreichung der Erklärung zieht eine Ord¬
nungsstrafe bis zu 150 Mark nach sich.

Das Umsatzsteuergesetz bedroht denjenigen, der über den
Betrag der Entgelte wissentlich unrichtige Angaben macht
und vorsätzlich die Umsatzsteuer hinterzieht oder einen ihm
nicht gebührenden Steuervorteil erschleicht, mit einer Geld¬
strafe bis zum 20fachcn Betrage der gefährdeten oder hinter-
zogcnen Steuer . Kann dieser Stcuerbetrag nicht festgestellt
werden, so tritt Geldstrafe von 100 Mark bis 100000 Mark
ein. Der Versuch ist strafbar.

Zur Einreichung der schriftlichen Erklä¬
rung  sind Vordrucke zu verwenden. Sie können bei dem
Unterzeichneten Umsatzsteueramt kostenlos entnommen wer¬
den.

Steuerpflichtige sind zur Anmeldung der Entgelte ver¬
pflichtet, auch wenn ihnen Vordrucke zn einer Erklärung
nickt zuge-gangen sind.

Die Abgabe der Erklärung kann im übrigen durch
nötigenfalls zu wiederholende Geldstrafen erzwungen wer¬
ten, unbeschadet der Befugnisse des Umsatzsteueramts, die
Veranlagung ans Grund schätzungsweiserErmittelung vor-
zunehmen.

Diez , den 20. Dezember 1918.
Der Kreisausschus; des Nuterlahnkreises.

— Ums ' tzsteueramt —
lia ». . JJ JJ lD



H. Chr . Sommer, Buchdruckerei, Ems und Diez
Emser und Diezer Zeitung
Amtl. Kreisblatt für den Uiterlahnkreis

Steindruckerei , Buchbinderei , Plakatinstitut
Amt Ems, Telefon Nr . 7 = Amt Diez, Telefon Nr . 17

Anfertigung aller Drucksachen
für den Geschäfts - und Privatbedarf

Januar Februar März
M l Neuj., Jesus S 1 Brigitta S 1 Suitbert
D 2 Abel, Seth© s 2 4. n. Ep., M. R. S 2 Estern. ©F 3 Enoch M 3 Blasius M 3 KunigundeS 4 Isidor 1 D 4 Veronika D 4 Fastnacht
S 6 8. n. Neujahr M 5 Agathe M 5 Achermittw.
M 6 Ersch . Chr. D 6 Dorothea D 6 Fridolin
D 7 Raimund F 7 Richard ) F 7 Felicitas
M 8 Erh . P. S 8 Salomon 6 S 8 Philemon 10
D 9 Jul u.Basil. ) S 9 5.n.Eo.,Apoll S 9 lnvoc.,Prud )F 10 Paul Einsiedl. M 10 Scholastika M 10 Alexander
S 11 Hyginius 2 D 11 Euphros. D 11 Rosina
S 12 l.n.Ep.,Reinh. M 12 Severin M 12 Quatember
M 13 Hilarius D 13 Jordan D 13 Ernestus
D 14 Felix F 14 Valentin 7 F 14 Zacharias
M 15 Maurus S 15 Faustinus © S 15 Christoph 11
D 16 Markus © S 16 Sept. Juliana S 16 Rem.,Henr©F 17 Anton 3 M 17 Konstantin M 17 Gertrud
s 18 Petri Stuhl f. D 18 Konkordia D 18 Anselm
s 19 2. n. Ep., F. S. M 19 Susanna M 19 Josef
M 20 Fabian , Seb. D 20 Eucharius D 20 Hubertus
D 21 Agnes F 21 Eleonore 8 F 21 Benedikt
M 22 Vincentius S 22 P. Stuhlfahrt S 22 Katharina 12
D 23 Emerantia S 23 Sex.,Reinh . ([ s 23 Oculi, Eberh.F 24 Timotheus ([ M 24 Matthias M 24 Gabriel ([S 25 Pauli Bek. 4 D 25 Viktoria D 25 Mariä Verk.
S 26 3.n.Ep..Polyk, M 26 Nestor M 26 Mittf. Eman.
M 27 Joh.Chrysost. D 27 Leander D 27 Rupert
D 28 Karld .Grosse F 28 Renata 9 F 28 Gideon 13
M 29 Valerian S 29 Eustachius
D 30 Adelgunde 5 S 30 Lät., GuidoF 31 Valerius © M 31 Philippine @

Paket-Porto im Deutschen Reiche.
Pakete sind bis 50 kg zulässig . Bis 5kg einschl . Zone l : 40 4 . Zone 2 : 75 H , Zone 3 : 75 A,
Zone 4 : 76 Zone 5 : 75 Zone 6 : 75 ■? . Ueber 5 bis 6 kg einschl . Zone i : 60 4 , Zone 2:
110 J,,  Zone S : 120 4 , Zone 4 : IW -1, Zone 5 : 140 A, Zone 6 : 150 A. Für jedes weitere kg mehr
5, 10, 20, 30, 40, 50 4 . Porto für Wertpakete wie vorstehend und außerdem eine Versicherungs-

’ gebühr von 5 <4 für je 300 JH, minifcstens aber 10 J) . (ohne Unterschied der Entfernung ).

April
1 Theodora
2 ITheodosia

Rosamunde
Ambrosius
Maximus 14
Jud., Sixtus
Hegesippus
Apollonius )
Logislaus
Daniel
Julius 15
Eustachius
Palm , Just.
Tiburtius
Anastasius @
Aaron
Gründonnerst
Karfreitag
Hermann 10
H. Osterfest
Ostermontag
Sother
Georg ([
Albert
Markus , Ev.
Cletus 17
Quas., Anast
Vitalis
Sibylla 18
Josua ©

Mai
1
2

_S-
4
5
6
7
8
9

10
S 11
M 12

Philippusjak.
Siegmund
Kreuz -Erfind
Mis., Florian
Gotthard
Dietrich
Gottfried )
Stanislaus
Hiob
Isidor 19
Jub., Mamert
Pankratius
Servatius
Christine
Sophie ©
Peregrinus
Eibert 20

M 28
D 29

Cant., Eibor.
Sara
Athanasius
Prudens
Helena C
Desiderius
Esther 21
Rog., Urban
Phil. Neri
Lucian
Wilhelm
Christi Rif. ©
Wigand
Petronella 22

) u n i

S | 8
M ! 9
D 10

S 15
M 16

Ex.,Nikodem. !
Marquard
Erasmus
Carpesius
Bonifacius )
Benedikt
Lukrezia 23
H. Pfingstfest
Pfingstmontag
Onofrius
Quatember
Basilides
Tobias ©
Anton 24
Trinit.
Justina
Volkmar
Arnolf
Fronleichnam
Silverius 25
Alban ([
I. n. Tr.,
Basilius
Joh. d. T.
Elogius
Jeremias ©
Philippina 26
Leo , Josua
2. n. Trin.
Pauli Ged.

1919
Jahrmärkte-Verzeichnis im Regierungsbezirk Wiesbaden:

Braubach 29. April Schw., 4. Nov. Dietkirchen 30. Sept -, 1. Okt. K. Diez 23. Januar , 20. Februar,
6. März V, 3. April , 15. Mai, 12. Juni V, 10. Juli V, 21. August V, 11. Sept . V, 7. Okt . Obst,
10. Okt . Obst , 23. Okt. u. 13. Nov . V, 18. Dez. Ems 2. Sept . K, 3. u . 20. Okt . Obst , 4. Dez . K,
Hahnstätten 9. Sept ., Holzappel 25. Febr ., 30. Juni , 15. Aug , 17. Dez., Holzhausen a d . H.
24. April V, I . Okt . V, Katzenelnbogen 13 Mai, 26. Juni V, 28. Aug., 8. Okt . V, 16. Dez . Schw.
Limburg 28. Jan ., 25. Febr . V, 5. März P, 8. April, 6. Mai V, 14. Mai V, 20 Mai V, 3. u. 17.
Juni V, 2. Juli Z, 15. Juli V, 6. Aug . V. 2. Sept ., 10. Sept . P, 16. Sept . V, 7. u. 10. Okt . Obst,

14. Okt . V, 17. Okt . Obst , 11. u. 25. Nov , 23. Dez ., Miehlen 27. Mai, 8. Okt.
K —-Krammarkt , V = Viehmarkt , Schw = Schweinemarkt , P - Pferdemarkt . Keine Bezeichnung^
Kram- u. Viehmarkt . Ist der Markt länger als 1 Tag, so ist die Dauer in <) hinter dem Dat . angeg. J

w



H. Chr . Sommer, Buchdruckerei , Ems und Diez
Emser und Diezer Zeitung
Amtl. Kreisblatt für den Unterlahnkreis E Steindruckerei , Buchbinderei , Plakatinstitut

Amt Ems, Telefon Nr. 7 - . : Amt Diez, Telefon Nr. 17
E Anfertigung aller Drucksachen

für den Geschäfts - und Privatbedarf

Juli August S e p t e m b e r Oktober N o v e m b e r D e z e m b e r
D 1 Theobald F 1 Petri Kettenf. M 1 Aegidi M 1 Remigius S 1 Aller Heil ) M 1 Longius
M 2 Mariä Heims. S 2 Gustav , Port D 2 Absalon D D 2 Feodogar ) s ~2 20.n.Tr.R -F. D 2 Aurelia
D 3 Hyazinth 8 3 7. n. Tr . > M 3 Mansuetus F 3 Ikarius 40 M 3 Hubertus M 3 Cassian
F 4 Ulrich 27 M 4 Dominikus D 4 Moses S 4 Franz D 4 Karl Borrom. D 4 Barbara
S 5 Charlotte ) D 5 Oswald F 5 Herkules 8 5 16. n. Tr. M 5 Blandine F 5 Abigail
S 6 3. n. Trln. M 6 Verkl . Jesu 8 6 Magnus 36 M 6 Fides D 6 Leonhard S 6 Nikolaus 49
M 7 Willibald D 7 Ursula S 7 12. n. Tr. D 7 Amalie F 7 Erdmann @ S 7 2. Adv. ®
D 8 Kilian F 8 Cyriakus M 8 Mariä Geburt M 8 Pelagius S 8 Gottfried 45 M 8 Mariä Empf.
M 9 Cyrillus S 9 Erikus 32 D 9 Gorgonius D 9 Dyonis @ S 9 21. n. Tr. D 9 Joachim
D 10 Jakobina S 10 8 n. Tr . Laur. M 10 Jodokus @ F 10 Gideon M 10 Probus M 10 Judith
F 11 Pius M 11 Hermann @ D 11 Protus S 11 Burkhard 41 D 11 Martin D 11 Damasus 50
8 12 Heinrich 28 D 12 Klara F 12 Syrus 37 S 12 17. n. Tr. M 12 Jonas F 12 Epimachus
8 13 4. n. Tr. ® M 13 Hypolites

S 13 Amatus M 13 Coloman D 13 ßriccius 8 13 Lucia Ottilia
M 14 Bonavent D 14 Eusebius 8 14 13. n. Tr. D 14 Calixtus F 14 Levinus ([ 8 14 3. Adv. C
D 15 Apostel Teil. F 15 Mar .Himmelf M 15 Accadius M 15 Hedwig S 15 Leopold 46 M 15 Ignatius
M 16 Ruth 8 16 Isaak 33 D 16 Euphemia ([ D 16 Gallus ([ S 16 22 . n Tr Otto D 16 Adelheid
D 17 Alexander S 17 9. n.Tr., Aug. M 17 Quat ., Lamb. F 17 Floreutin M 17 Hugo M 17 QuatLazarusF 18 Maternus M 18 Agapius (T

D 18 Titus S 18 Lukas 42 D 18 Gottschalk D 18 Wunibald
S 19 Ruins 29 D 19 Sebaldus F 19 Mikleta S 19 18. n. Tr. M 19 Buß-u. Bettag F 19 Abraham
S 20 5. n. Tr. ([ M 20 Bernhard s 20 Fausta 38 M 20 Wendelin D 20 Emdia 47 S 20 Ammon 51
M 21 Praxedes D 21 Hartwig S 21 14. n. Tr. D 21 Ursula F 21 Mariä Opfer. 8 21 4.Adv.,Thom.
D 22 Maria Madg. F 22 Symphor M 22 Mauritius M 22 Cordula S 22 Cäcilia © M 22 Beatrice K
M 23 Apollinarius S 23 Zacharias 34 D 23 Thekla D 23 Severin © 8 23 23 n.Tr..T.-F. D 23 Dagobert 52
D 24 Christina S 24 10. n Tr. M 24 Gerhard © F 24 Salomo 43 M 24 M 24 Adam u . Eva
F 25 Jakobus M 25 Ludwie © D 25 Kleophas S 25 Wilhelm D 25 Katharina D 25 Hl. Weihn.
S_ 26 Anna 30 D 26 Samuel E 26 Cyprian 39 S 26 19. n, Tr. M 26 Konrad F 26 Stephanus
S 27 6 n.Tr. © M 27 Gebhard s 27 Cos . u . Dam. M 27 Sabine D 27 Buffo S 27 Johannes,Ev.
M 28 Pantaleon D 28 Augustin s 28 15. n. Tr. D 28 Sim . u . Juda F 28 Günther 8 28 8 n Weihn.
D 29 Beatrix F 29 Job . Enth. M 29 Michaelis M 29 Narcissus S 29 Noah 48 M 29 JonathanM 30 Abdon S 30 Rebekka 35 D 30 Hieronym. D 30 Hartmann S 30 1. Adv. ) D 30 David ])
D 31 TrasibulusBl S 31 II. n. Tr. F 31 Wolfgang 44 M 31 Silvester 53

Brief-Porto im Deutschen Reiche.
Gewöhnliche Briefe kosten für alle Entfernungen bis 20 g frankiert 15 H , unfr . 25 «Z. Von mehr
als 20 b's 250 g frankiert 25 , unfr . 35 H . Eingeschriebene Briefe außer dem Porto 20 H . Post¬
anweisungen bis 5 Jt> 15 ^ , bis 100 JC 25 H, bis 200 Jt> 40 «$. , bis 400 Jt  50 H , bis 600 .O 60, bis
800 JH 70 Postauftragungsbriefe (bis 800 Ji)  35 (nur frankiert ) Für Uebersendung der
eingezogenen Summe wird die Postanweisungsgebühr in Abzug gebracht . Wertbriefe zulässig
bis zum Gewicht von 250 g, kosten bis 75 km 25 H, Porto und 5 A Versicherungsgebühr fflr je
300 Jtf, mindestens 10 <9; über 75 km 50 und 5 $ für je 300 .4 , mindestens 10 H , unfrankiert
10 4 mehr . Drucksachen bis 50 g 5 -H, bis 100 g 7V9 4 . bis 250 g 15 , bis 500 g 25 4 , bis 1000g

35 «9 . Warenproben (nur frankiert ) bis 100g 10 «Z. bis 250 g 15 «9, bis §00 g 25 «9.

♦♦♦
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Jahrmärkte-Verzeichnis im RegierungsbezirkWiesbaden:
Montabaur 13. Jan ., 3. u. 24. März, 7. April , 5. u. 26. Mai, 23. Juni , 4. Aug . KVL, 1. Sept . KVLF,
6. Okt . KVLF, 3. Nov . KVLF, 1. Dez. KVLF, 29. Dez . KVF, Nassau 3. Febr ., 17. März, 5. Mai,
23. Juni, , 25. Aug., 29. Sept . KV Obst , 13. Okt . Obst , 10. Nov., 16. Dez. KVF, Nastätten 8. Jan . V,
5. März. 21. Mai V, 18 Juni , 9. Juli V, 6. Aug., 3. Sept . V, 22. Okt., 12. Nov. V, 9. Dez . KSchw,
Nentershausen 8. Mai V, 23 Okt . V, Rückershausen 28. Okt ., Runkel 28. April K, 21. Okt.,
St . Goarshausen 3. Jan V, 18. März (2) K, 19. März V, 10. Juni (2) K, 11. Juni V, 2. Juli V,
17. Sept . V, 20. Nov. (2) K, 21. Nov. V, 2. Dez . V, Wellburg 18 Febr . V, 8. April, 27. Mai, 12.

Aug , 23. Sept ., 9. Dez ., Wiesbaden 4. Dez . (2) K, 11. Dez. (14) Weihn.
K—Krammarkt , V = Viehmarkt , Schw = Schweinemarkt , P —Pferdemarkt Keine Bezeichnung-
Kram- u. Viehmarkt . Ist der Markt länger als l Tag, so ist die Dauer in ( ) hinter dem Dat . angeg.

raci
LVJ
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